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Leitbild für den Landkreis 
beschlossen

Der Kreistag stimmte am 
19. Mai 2016 mehrheitlich  
dem Leitbild für Nordwest-
mecklenburg zu. Die Haupt-
punkte sind auf S. 02 zusam-
mengefasst

Industrie 4.0 mitten 
in Nordwestmecklenburg

Am 17. Juni 2016 feiert 
die Fertigungstechnik Nord 
GmbH, das als Vorreiter in Sa-
chen Fachkräftesicherung in 
der Region gilt, ihr 25-jähriges 
Jubiläum. Lesen Sie mehr über 
dieses moderne Unterneh-
men ab S. 06

Ehrenamtliche Betreuung
„Anderen Menschen zu hel-
fen“ ist eine der Hauptmoti-
vationen der ehrenamtlichen 
Betreuer und Betreuerinnen. 
Informationen dazu finden Sie 
auf S. 03.

Aus dem Inhalt

Wenn das kein Grund zur Freu-
de ist! Am 10. Mai 2016 wurde in 
Wismar der Vertrag über den Bau 
von zehn Kreuzfahrtschiffen für 
die malaysische Genting-Group 
unterzeichnet. Über Aufträge im 
Wert von 3,5 Milliarden Euro kön-
nen sich die Lloyd-Werften Wis-
mar, Warnemünde, Stralsund und 
Bremerhaven freuen. 

Die für die Tochter-Unterneh-
men des Genting-Konzerns, Cry-
stal Cruises und Star Cruises, be-
stimmten Kreuzfahrschiffe sollen 
in Mecklenburg-Vorpommern 
gebaut und in Bremerhaven end-
ausgestattet werden.

Sichere Zukunft für Werften 
in Mecklenburg-Vorpommern

Erwin Sellering, Ministerpräsi-
dent von Mecklenburg-Vorpom-
mern, freute sich sehr mit den drei 
Werftstandorten im Land, die 

nach vielen schwierigen Jahren 
mit dem Großauftrag wieder eine 
Perspektive bekommen. Der Auf-
trag bedeutet vor allem sichere 

Arbeitsplätze für viele Mitarbei-
ter, so der Ministerpräsident.

„Die Zusammenarbeit mit 
Genting ist für die Werften ein 

Glücksfall. Wir sehen einer guten 
Zukunft entgegen”, sagte Rüdiger 
Pallentin, Lloyd-Geschäftsführer. 
„Mit dem Bau der zehn Kreuz-
fahrtschiffe wird sich die Beleg-
schaft der vier Lloyd-Werften 
nahezu verdoppeln“. Die Werften 
in Mecklenburg-Vorpommern 
beschäftigten derzeit insgesamt 
etwa 1 400 Mitarbeiter. Neben 
den Werften wollen auch Ver-
tragspartner und Zulieferer vom 
Kreuzfahrschiffbau profitieren.

Ein guter Tag für 
Nordwestmecklenburg

Landrätin Kerstin Weiss äußerte 
sich sehr zufrieden über den Ver-
tragsabschluss: „Dies ist ein sehr 
guter Tag für Nordwestmecklen-
burg und die Zukunft der Werft in 
Wismar sowie aller Schiffbauer", 
sagte die Verwaltungschefin nach 
dem Termin.

Die Verträge über den Bau von zehn Kreuzfahrtschiffen wurden von Edie Rodriguez, 
Crystal Cruises, Tan Sri Lim Kok Thay, Genting-Group, und Rüdiger Pallentin,  
Lloyd-Geschäftsführer, in Wismar unterschrieben



„Um Verbindendes und Beson-
deres festzustellen und die wich-
tigsten gemeinsamen Ziele für die 
Zukunft zu formulieren, wurde für 
unseren heutigen Landkreis ein 
Leitbild von der Verwaltung ge-
meinsam mit dem MV-Marketing 
entwickelt und mit der Politik dis-
kutiert…“, betonte Landrätin Ker-
stin Weiss zu Beginn der Diskussi-
on im Kreistag. 

Und sie äußerte zudem einen 
Wunsch: „Lassen Sie uns gemein-
sam das Image entwickeln: NWM, 
der Landkreis zum Leben, zum 
Arbeiten und obendrein ein herr-
liches Fleckchen Erde, auf dem wir 
wohnen dürfen und unsere Gäste 
die Seele baumeln lassen können.“

L E I T B I L D 
Nordwestmecklenburg ist eine 
starke Region Mecklenburg-Vor-
pommerns und zugleich ein auf-
strebender Teil Norddeutschlands 
mit traditionell intensiven Ver-
bindungen zu den Hansestädten 
Lübeck und Hamburg, unserer 
Landeshauptstadt Schwerin sowie 
nach Skandinavien. 

Der Landkreis Nordwestmecklen-
burg ist:
•  ein attraktiver Lebens- und Land-

schaftsraum von besonderem 
Reiz

•  ein moderner Standort für Wirt-
schaft und Landwirtschaft und 
das „industrielle Herz“ Mecklen-
burg-Vorpommerns

•  ein starker und engagierter Part-
ner in der „Metropolregion Ham-
burg“

•  als historische „Wiege“ Meck-
lenburgs ein Kultur- und Iden-
titätsraum mit Tradition und 
Bedeutung für das ganze Land 
Mecklenburg-Vorpommern

•  durch seine Natur- und Kultur-
landschaften und das Weltkul-
turerbe eine anerkannte Region 
für kulturellen Austausch und 
nachhaltigen Tourismus

•  ein innovativer Bildungsstandort

•  ein „Ort der Vielfalt“, der Kreati-
vität und des Miteinanders

Das Leitbild formuliert Kernaus-
sagen, zu denen der Landkreis 
Nordwestmecklenburg gern mit 
allen Interessierten in einen brei-
ten und konstruktiven Informati-
onsaustausch treten möchte.
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Leben in Nordwestmecklenburg – 
Leitbild formuliert Kernaussagen 

Kreistag stimmte in seiner Sitzung am 19. Mai 2016 mehrheitlich für das Leitbild

Die Klasse 4a der „Grundschu-
le am Friedenshof“ Wismar ge-
staltete kürzlich gemeinsam mit 
dem Kreismedienzentrum Nord-
westmecklenburg (KMZ) einen 
eigenen Comic.

Im Rahmen einer Projektwo-
che zum „Welttag des Buches“ 
beschäftigten sich die Kinder mit 
Büchern, Autoren und neuen Me-
dien. In Vorbereitung des gemein-
samen iPad-Projektes mit dem 
KMZ lasen die Kinder gemein-
sam mit ihrer Klassenlehrerin das 
Buch „Tommy Mütze“ von Jenny 
Robson, das von KMZ als Klas-
sensatz ebenso zur Verfügung ge-
stellt wurde wie 15 iPads mit den 
benötigten Apps.

Die Umsetzung erfolgte mittels 
einer leicht zu bedienenden Co-
mic-App. Die Kinder konnten mit 
dem iPad intuitiv arbeiten, zeigten 
keinerlei Berührungsängste und 
viel Ideenreichtum. Das Projekt-
ergebnis war ein eigener Comic – 
von den Kindern nacherzählt und 
dargestellt. Damit schlug das KMZ 
wieder einen Bogen zum Welttag 
des Buches: der Comic wurde der 
Klasse ausgedruckt übergeben.

Sollten auch Sie Interesse an 
diesem Projekt haben, melden 
Sie sich bitte im Kreismedien- 
zentrum Nordwestmecklenburg 
(Tel. 03881 710350 oder per  
E-Mail an info(at)kmz-nwm.de).

Kreismedienzentrum 
startet neues 
iPad-Projekt 

Grundschulklasse erzählt 
die Abenteuer von „Tommy 
Mütze“ in eigenem Comic



Neues aus der Verwaltung 03

So erreichen Sie uns
im Landkreis 

Nordwestmecklenburg:

Kreissitz
Rostocker Straße 76
23970 Wismar

Dienstgebäude
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen

Dr.-Leber-Straße 2/2a
23966 Wismar
Sprechzeiten

Dienstag
9–12 Uhr und 13–16 Uhr
Donnerstag
9–12 Uhr und 13–18 Uhr

Postanschrift
Landkreis Nordwestmecklenburg
Postfach: 1565
23958 Wismar

Kontakt
Telefon: 03841/3040 0
Fax: 03841/3040 6599
E-Mail: info(at)nordwestmecklenburg.de
Web: www.nordwestmecklenburg.de

Bürgerbüro Grevesmühlen
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen
03841/3040 6560

Bürgerbüro Wismar
Dr.-Leberstraße 2a
23966 Wismar
03841/3040 6565

Öffnungszeiten
Montag/Mittwoch: 8–17 Uhr
Dienstag/Donnerstag:  8–18 Uhr
Freitag: 8–14 Uhr

Kataster- und Vermessungsamt
Börzower Weg 3, Grevesmühlen
03841/3040 6227 oder 
03841/3040 6228

Öffnungszeiten
Montag/Dienstag/Mittwoch
8–12 Uhr und 13–15 Uhr
Donnerstag 8–12 Uhr, 13–17 Uhr
Freitag  8–12 Uhr

Kfz-Zulassungsstelle, 
Führerscheinstelle
Langer Steinschlag 4
Gewerbegebiet Ost
23936 Grevesmühlen

Öffnungszeiten
Montag: 9–12 Uhr
Dienstag: 9–12 Uhr, 13–16 Uhr
Mittwoch nur für Händler!
9–12 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 8–11.30 Uhr

Fachdienst Öffentlicher 
Gesundheitsdienst
Hinter dem Rathaus 15
23966 Wismar
03841/3040 5301

Öffnungszeiten
Dienstag: 8–12 Uhr, 13–16 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr, 13–18 Uhr

Betreuung – wie und von wem?
Eine Betreuung wird über ein gericht-

liches Verfahren eingerichtet. Jeder Bürger 
hat ein Recht auf Betreuung. Die Betreu-
ung ist erforderlich, wenn die rechtlichen 
Angelegenheiten eines betroffenen kran-
ken Menschen zur Lebensorganisation 
nicht durch Bevollmächtigte, tatsächliche 
Hilfen oder soziale Leistungen im erforder-
lichen Umfang geregelt werden können. In 
diesem Fall kann vom Betreuungsgericht 
durch einen Beschluss ein geeigneter Be-
treuer bestellt werden.

Die Betreuung wird für bestimmte, zu 
regelnde Aufgabenkreise angeordnet. Das 
können u.a. sein: Vermögensangelegen-
heiten, Geltendmachung von Ansprüchen 
auf Sozialleistungen, Aufenthaltsbestim-
mung, Gesundheitssorge, Behörden- oder-
Wohnungsangelegenheiten.

Welche Voraussetzungen sollten eh-
renamtliche Betreuer mitbringen?

Gesucht werden Menschen mit dem 
Bedürfnis, Kontakt zu knüpfen, um einer 
sinnvollen und sehr verantwortungsvollen 
Betätigung nachzugehen. Dabei ist ein 
gewisses Einfühlungsvermögen und Ver-
ständnis für Menschen mit geistigen, see-
lischen, psychischen und körperlichen Be-
hinderungen erforderlich. 

Haben Sie etwas Zeit für soziales Enga-
gement? Stehen Sie mit beiden Beinen 
fest im Leben, sind Sie gut organisiert und 
verantwortungsbewusst? Bringt es Ihnen 
Freude, einem hilfebedürftigen Menschen 
mit Ihren Fähigkeiten zur Seite zu stehen? 
Dann bietet Ihnen die Übernahme einer 
ehrenamtlichen rechtlichen Betreuung ein 
sinnvolles und abwechslungsreiches Auf-
gabenfeld. Sie werden feststellen, dass 
Ihre Tätigkeit und Ihre Lebenserfahrungen 
einem anderen Menschen dabei helfen, ein 
weitgehend selbstbestimmtes Leben auf-
rechterhalten zu können. Sie können viele 
neue Eindrücke und Erfahrungen sammeln.

Sind Sie interessiert? Dann machen 
Sie mit. Sie werden gebraucht!

Der Betreuungsverein „Miteinander“ e. V. 
und der Betreuungsverein „Der Weg“ e. V. 
laden am 13. Juli 2016 um 16 Uhr zu Infor-
mationsveranstaltungen ein. Hier können 
sich alle Interessenten mit den Aufgaben 
eines ehrenamtlichen Betreuers vertraut 
machen. Die Vereinsbetreuer und ehren-
amtlichen Betreuer möchten Sie gern über 
die ehrenamtliche Betreuungstätigkeit in-
formieren, über Erfahrungen berichten so-
wie Ihre Fragen zum Thema ehrenamtliche 
Betreuung beantworten.

Interessenten melden Ihre Teilnahme 

bitte zuvor telefonisch für Warin unter 
038482/ 62330 und für Grevesmühlen 
unter 03881/7552860 bis zum 30. Juni 
2016 an.

Der nächste Einführungskurs für ehren-
amtliche Betreuer startet am 31. August 
2016 um 17 Uhr in der Kreisvolkshoch-
schule, Badstaven 20 in Wismar. Der Kurs 
beinhaltet sieben Veranstaltungstermine 
jeweils mittwochs von 17 bis 18.30 Uhr. 
Interessenten können sich beim Betreu-
ungsverein der Caritas Mecklenburg e. V., 
Kreisverband Westmecklenburg unter  
Tel: 03841/ 224320 anmelden.

Im Landkreis Nordwestmecklenburg 
wird die Betreuung neben ehrenamtlichen 
Familienangehörigen, professionellen Be-
rufsbetreuern und Vereinsbetreuern auch 
von fremden ehrenamtlichen Betreuern 
geführt. Es werden 2 450 Menschen im 
Landkreis Nordwestmecklenburg betreut. 
Davon werden 1 500 Menschen professio- 
nell durch Berufsbetreuer als auch Ver-
einsbetreuer, 855 Menschen ehrenamtlich 
durch Familienangehörige betreut. In 95 
Betreuungsfällen werden die Betroffenen 
durch einen ehrenamtlichen Fremdbetreuer 
betreut. Eine Tätigkeit, die eine hohe An-
erkennung verdient. Betreuer haben Ver-
antwortung für die rechtlichen Angelegen-
heiten ihres Betreuten. Sie opfern Freizeit 

und bringen ihre Lebenserfahrung ein. Sie 
helfen Menschen und sind oft die einzige 
Vertrauensperson. 

Kontaktdaten und Ansprechpartner: 
•  Landkreis Nordwestmecklenburg: Fach-

dienst Soziales, Betreuungsbehörde, Frau 
Günther, Dr. Leberstr. 2a, 23966 Wismar, 
Tel: 03841/3040 5051

•  Betreuungsverein der Caritas Meck-
lenburg e.V., Kreisverband Westmeck-
lenburg, Frau Plogsties und Frau Stein,  
Turnerweg 10, 23970 Wismar,  
Tel: 03841/ 224320

•  Betreuungsverein „Miteinander“ e. V. 
Güstrow, Regionalstelle Warin, Frau 
Geißler, Am Mühlentor 6, 19417 Warin, 
Tel: 038482/ 62330 o. 22182

•  Betreuungsverein „Der Weg“ e. V., Frau 
Greiser, Kirchplatz 5, 23936 Grevesmüh-
len, Tel: 03881/ 7552860

Die Betreuungsbehörde im Fachdienst 
Soziales des Landkreises Nordwest- 
mecklenburg und die Betreuungsvereine 
im Landkreis Nordwestmecklenburg möch-
ten gern weitere ehrenamtliche Interessen-
ten gewinnen. Beraten werden alle interes-
sierten Bürger zum Thema „Ehrenamt in 
der Betreuung”. Unterstützt werden auch 
bereits tätige ehrenamtliche Betreuer. 

Gesucht: Ehrenamtliche Betreuerinnen und Betreuer 
für rechtliche Angelegenheiten kranker Menschen

Informationsveranstaltungen am 13. Juli 2016 in Warin und Grevesmühlen

Marianne Haase, 
Verwaltungsfachan-
gestellte im Ruhe-
stand, seit 2012 
Betreuerin, verant-
wortlich für vier 
Betreuungen. „Ich 

führe Betreuungen, weil ich mich nach 
meinem Ausscheiden aus dem Arbeitsle-
ben sozial engagieren wollte."
 

Antje Marquardt, 
Diplomfinanzwirtin/ 
D ip lomkauf f rau , 
selbständige Unter-
nehmungsberaterin, 
seit 2011 Betreuerin 
neben ihrer Berufs-
tätigkeit, gegenwär-

tig sechs Betreuungen. „Ich führe Be-
treuungen, weil ich Menschen helfen und 
unterstützen möchte, ihren Alltag soweit 
wie möglich selbstständig zu gestalten.“

Barbara Stamer, Diplomwirtschaftlerin 
im Ruhestand, seit 2015 Betreuerin, derzeit 

vier Betreuungen. „Ich führe Betreuungen, 
weil es mir ein ehrliches Bedürfnis ist, an-
deren Menschen zu helfen. Mit dem Aus-
stieg aus einem langjährigen Berufsleben 
wünschte ich mir eine sinnvolle Freizeit-
beschäftigung. Nachdem mein Mann und 

ich erfahren hatten, 
dass es einen groß-
en Bedarf an Be-
treuern gibt, stellen 
wir uns dieser sehr 
verantwortungs-
vollen Aufgabe.“

Cornelia Wellnitz, selbständige Ergo-
therapeutin, seit 1997 Betreuerin neben 
ihrer Berufstätigkeit, zur Zeit zwei Be-
treuungen. „Ich führe Betreuungen, weil 
ich gern Menschen mit Hilfebedarf mit 

Rat und Tat zur 
Seite stehe und 
die Dankbarkeit in 
Form eines Lächelns 
die schönste Aner-
kennung für meine 
Arbeit ist.“

Vorgestellt: Vier ehrenamtliche Betreuer in Nordwest-
mecklenburg – alle besuchten einen Einführungskurs
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Badegewässerüberwachung in Nordwestmecklenburg

Nach wie vor steht in Nordwest-
mecklenburg und darüber hinaus 
nach dem Nichtgewähren der Vor-
fahrt überhöhte Geschwindigkeit 
für die Unfallursache Nummer 2. 
Gerade durch überhöhte Geschwin-
digkeiten entstehen gefährliche 
Situationen, die vermeidbar sind, 
wenn die vorgegebenen und damit 
gesetzlich vorgeschriebenen Ge-
schwindigkeiten eingehalten wer-
den. Keiner, der diese Vorgaben 
einhält, muss mit einer Strafe rech-
nen…

Die Messpunkte in Nordwest- 
mecklenburg werden von der Polizei 
und dem Landkreis gemeinsam nach 
Unfallschwerpunkten festgelegt. 
Bei den mobilen und stationären 
Geschwindigkeitsmessungen – im 
Volksmund Blitzen genannt – wur-
den im Landkreis Nordwestmeck-
lenburg im vergangenen Jahr ca. 
55 000 Verwarngeld- und 6 000 
Bußgeldverfahren eingeleitet. 

Die stationären Messstellen mit 
den häufigsten Geschwindigkeits- 
überschreitungen befinden sich am 
Standort Lützow mit 12 973 Ge-

schwindigkeitsüberschreitungen 
bei 1 852 908 gemessenen Fahr-
zeugen und in Mallentin mit 12 316 
Überschreitungen bei 993 742 
gemessenen Fahrzeugen im Jahr 
2015.

Mit einer mobilen Messstelle an 
der B 208-Brücke Wismar wurden 
2015 28 Geschwindigkeitsmes-
sungen durchgeführt. Erfasst wur-
den dabei die Geschwindigkeiten 
von insgesamt 54 000 Fahrzeugen, 
wobei 2 900 Geschwindigkeitsüber-
schreitungen festgestellt wurden. 

Der Landkreis Nordwestmeck-
lenburg hat 2015 im Zusammen-
hang mit mobilen und stationären 
Geschwindigkeitsmessungen Ver-
warn- und Bußgelder in Höhe von 
ca. zwei Mio. € angeordnet. Für 
die Durchführung der Kontrollen 
und der Bußgeldverfahren sind 
dem Landkreis insgesamt Kosten 
in Höhe von 1,4 Mio. € entstanden. 
Hierin enthalten sind die Ausgaben 
für die Anmietung der eingesetzten 
Messgeräte sowie für die Sach- und 
Personalkosten der Mitarbeiter in 
der Bußgeldstelle des Landkreises. 

Im Landkreis Nordwestmecklen-
burg sind derzeit 115 866 Kenn-
zeichen vergeben. 

In der großen Mehrheit sind die 
NWM-Kennzeichen mit 101 694, 
gefolgt von den sogenannten Alt-
kennzeichen GVM 5729, Wis 5019 
und GDB 3424 (Stand 25. Mai 
2016) 

•  Im 1. Quartal 2016 wurden ins-
gesamt 4663 Kennzeichen ver-
geben – davon    
NWM: 3509,    
GDB: 235,    
GVM: 451 und    
WIS: 468.

•  Aus anderen Städten oder Land-
kreisen wurden am häufigsten 
„mitgenommen“ die Kennzei-
chen HWI mit aktuell 454 und 
HL 203 Mal.

•  Besonders beliebte Buchsta-
benkombinationen sind bei WIS 
„WIS-KY“ und „WIS-MA“.

•  Zudem sind momentan 381 Old-
timer und 30 Elektrofahrzeuge 
zugelassen.

Zehntausende 
Geschwindigkeitsüberschreitungen 

in Nordwestmecklenburg

Vielfältig: 
Autokennzeichen 

in NWM

Im Landkreis Nordwestmecklen-
burg werden durch das Gesund-
heitsamt auch in der Badesaison 
2016 wieder regelmäßig 43 Bade-
stellen an der Ostsee und den Bin-
nengewässern auf der Grundlage 
der Badegewässerlandesverord-
nung M-V überwacht. 

Die Badesaison dauert vom  
20.  Mai bis zum 10. September. 
In diesem Zeitraum wird die 
Überwachung einmal im Monat 
durchgeführt. Die Badestellen 
werden besichtigt, Badewasser-
proben werden genommen sowie 
die Temperatur, die Sichttiefe und 
der ph-Wert ermittelt. Daneben 
wird das Vorhandensein von Cy-
anobakterien (Blaualgen), Nes-
selquallen (Feuerquallen) u. ä. 
geprüft. Im Frühsommer kann es 
in Binnenseen bei einem hohen 
Wasservogelbesatz zu einem ver-
stärkten Aufkommen an Zerkarien 
(Gabelschwanzlarven) kommen, 
die einen unangenehmen Juckreiz 
auslösen können. Ernsthafte ge-
sundheitliche Beeinträchtigungen 

sind aber nicht zu befürchten.
Im Landesamt für Gesundheit 

und Soziales erfolgt die Untersu-
chung der Badewasserproben auf 
die Indikatorkeime Escherichia 
coli und Intestinale Enterokokken. 
Diese Bakterien weisen auf eine 
fäkale Verunreinigung hin. Bei er-
höhten Werten werden mit den 
Betreibern der Badestellen Be-
wirtschaftungsmaßnahmen abge-
stimmt, ggf. müssen Badeverbote 
ausgesprochen werden.

Eine Einstufung der Badege-
wässer erfolgt jährlich neu, wobei 
jeweils die Untersuchungsergeb-
nisse eines Zeitraumes von vier 
Jahren in die Gesamtbewertung 
einfließen. 

Im zuletzt bewerteten Zeitraum 
von 2012 bis 2015 wiesen im Land-
kreis Nordwestmecklenburg 35 
Badestellen eine ausgezeichnete 
Qualität auf, sieben eine gute und 
nur ein Binnengewässer eine aus-
reichende. Hier wurden die Ursa-
chen ermittelt und entsprechende 
Bewir tschaf tungsmaßnahmen 

eingeleitet. Ein Badeverbot muss-
te nicht ausgesprochen werden.

Die Beschreibung der Badege-
wässer mit Einstufung und Ge-
fährdungsabschätzung in Form 
von Kurzprofilen sind direkt an der 
Badestelle zu finden, können aber 
auch auf der Online-Badewas-
serkarte M-V (www.badewasser-
mv.de) abgerufen werden. Dort 
sind auch die laufenden Überwa-
chungsergebnisse und Warnhin-
weise aktuell eingestellt.

Blick auf die Ostsee bei Steinbeck

Erfolgreich:
Aktionstag 2016

der Menschen 
mit Behinderungen

Kürzlich wurde auf dem Gelände 
der Hochschule Wismar der Euro-
päische Aktionstag der Menschen 
mit Behinderung begangen. Dabei 
sorgten die Wismarer Werkstät-
ten mit inklusivem Trommeln für 
einen fröhlichen und entspannten 
Einstieg. 

Für ein besseres Verständnis mit 
welchen Hindernissen Menschen 
mit Behinderungen im Alltag kon-
frontiert werden, konnten Roll-
stühle und Rollatoren auf verschie-
denen Untergründen getestet 
werden. Mit einer speziellen Brille 
bestand die Möglichkeit, sich mit 
einer simulierten Sehbehinderung 
auf dem Gelände zurechtzufinden. 
Wie vielfältig das Thema Inklusion 
ist, wurde an diesem Aktionstag er-
lebbar. Denn nicht nur körperliche 
Einschränkungen gehören zum 
Bereich der möglichen Behinde-
rungen. Wer einmal in einem Roll-
stuhl das Gelände erkundet hat, 
sich damit sogar am Basketballspiel 
beteiligte oder versuchte, eine Tür 
zu öffnen, kann diese Situationen 
beschreiben. 

Aber auch psychische und see-
lische Erkrankungen können 
Betroffene ebenso vielfältig ein-
schränken. In Gesprächen konnten 
die Besucher einiges dazu erfahren.

Neben zahlreichen Organisati-
onen und Vereinen waren auch 
die Pflegestützpunkte Nordwest- 
mecklenburg vor Ort. Die Besu-
cher erhielten u. a. Informationen 
zum Zusammenhang von Behinde-
rung, Grad der Behinderung, Voll-
machten und Pflegestufe. 

Zu Ihren individuellen Fragen 
rund um die Pflege und für Hilfen 
bei der Beantragung steht Ihnen 
das Team der Pflegestützpunkte 
Nordwestmecklenburg gern zur 
Seite. Sie erreichen uns an den 
Standorten Grevesmühlen (Bör-
zower Weg 3; Tel: 03841/3040 
5080) und Wismar (Dr. Leber-Str. 
2; Tel: 03841/3040 5082) zu fol-
genden Sprechzeiten: Dienstag 
von 9 – 12 und 13 – 16 Uhr sowie 
Donnerstag von 9 – 12 und 13 – 18 
Uhr. An den verbleibenden Werk-
tagen besuchen die Mitarbeiter 
Sie auch gern in Ihrer Häuslichkeit.
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Gadebusch – Amt zwischen 
Mecklenburgischen und Lauenburgischen Seen

Das Amt Gadebusch im äußer-
sten Südwesten des Landkreises 
Nordwestmecklenburg entstand 
in seiner jetzigen Form im Jahr 
2004 durch den Zusammenschluss 
der damals amtsfreien Stadt Ga-
debusch und dem ehemaligen Amt 
Gadebusch-Land. Das Amt grenzt 
im Süden an den Landkreis Lud-
wigslust-Parchim und im Westen 
an den Kreis Herzogtum Lauen-
burg in Schleswig-Holstein. Quer 
durch das Amtsgebiet verläuft die 
Nordsee-Ostsee-Wasserscheide. 
Das Biosphärenreservat Schaal-
see nimmt Teile des Amtes Gade-
busch ein.

Wechselvolle Geschichte 
Der Name des Amtes soll aus 

dem Ausruf „Ga to Busch“ ent-
standen sein, was so viel heißt wie 
„Geh in die Büsche“. Dieser Ruf 
galt denjenigen, die sich im Umfeld 
der Burg (heute Schloss) der Stadt 
Gadebusch aufhielten, um sich vor 
den nahenden Raubrittern in Si-
cherheit zu bringen.

Um das Amt Gadebusch wurde  
jahrhundertelang geschachert, die 
Besitzer oder Pächter wechselten 
ständig. Im Jahr 1819 erfolgte die 
Zusammenlegung mit dem Nach-
baramt Rehna, Anfang der 1920er-
Jahre wurde das Amt Gadebusch 
zeitweise ganz aufgelöst. 

Als historisch besonders bedeu-
tend ist der Gadebuscher Ortsteil 
Wakenstädt in die Geschichte ein-
gegangen. An den Schauplatz der 
sogenannten „Schwedenschlacht“, 
einer der großen Feldschlachten 
des Nordischen Krieges von 1712, 
erinnert heute eine Gedenkstätte.

Münzprägung in Gadebusch
Im Mittelalter erhielt die Stadt 

Gadebusch das Privileg, Münzen 
prägen zu lassen. In Erinnerung an 
diese einzigartige Tradition wird 
jedes Jahr im Juli das Gadebuscher 
Münzfest gefeiert, bei dem öffent-
lich die Prägung von Münzen mit 
originalgetreuen Instrumenten 
vorgenommen wird.

Wirtschaftliche Entwicklung 
Während die Landwirtschaft bis 

weit ins 20. Jahrhundert hinein 
Haupteinnahmequelle der Bürger 
und Ackerbürger des Amtes Gade-
busch war, hat sich der Landstrich 
zwischen Mecklenburgischen und 
Lauenburgischen Seen heute zu 
einem vorzeigbaren  Wirtschafts-
standort entwickelt. 

Unternehmen wie die Ferti-
gungstechnik Nord GmbH oder 
die Hoch- und Tiefbau Gadebusch 
GmbH haben sich ebenso wie die 
Firmen Finkl-Fahrzeugbau und die 
Dachdeckerei Paulsen aus Rog-
gendorf (Unternehmer des Jahres 
2014 des Landkreises Nordwest-
mecklenburg) auch über die Gren-
zen des Amtes sowie des Land-
kreises Nordwestmecklenburg 
einen Namen gemacht.

Der Schlachtbetrieb in Möllin 
steht seit 25 Jahren für die traditio- 
nelle Fleisch- und Wurstprodukti-
on. Im nahegelegenen „Rauchhaus 
Möllin“, einer der letzten kom-
plett erhaltenen historischen Hof- 
anlagen aus der Zeit um 1800, 
können Besucher und Gäste die 
Produkte des Schlachtbetriebes 
bei kleineren Feiern oder größe-
ren Veranstaltungen genießen.

Gut zu wissen – Daten und Fakten

Name:    Amt Gadebusch
Fläche:    22 191 ha (Stand 31.12.2014)
Einwohner:   10 318 (Stand 31.12.2014)
Sitz der Verwaltung:  Stadt Gadebusch
Amtsvorsteher:   Rico Greger
leitender Verw.-beamte: Matthias Jankowski
Postanschrift:   Am Markt 1, 19205 Gadebusch
Kontakt:    (0 38 86) 21 21 0
        hauptamt@gadebusch.de
           www.gadebusch.de
Öffnungszeiten:  Mo 9–12 Uhr
   Di 9–12.30 Uhr und 13.30–18 Uhr
   Mi geschlossen
   Do 9–12.30 Uhr und 13.30–16.30 Uhr
   Fr 9–12 Uhr
zugehörige Gemeinden:  Dragun, Stadt Gadebusch, Kneese,   
   Krembz, Mühlen Eichsen, Roggendorf,  
   Rögnitz, Veelböken

Die Biogasanlage in Roggendorf versorgt die umliegenden Wohnhäuser der Ge-
meinde, darunter eine Einrichtung für betreutes Wohnen, mit Wärme

Der Burgsee ist ein bedeutender Bestandteil des Stadtbildes und der Geschichte 
von Gadebusch. Im Tourismuskonzept der Stadt ist der See ein ebenso wichtiger 
Baustein wie der historische Bahnhof oder die Museumsanlage in Gadebusch.

Das Rathaus auf dem Marktplatz der Stadt Gadebusch, das durch einen Erweite-
rungsanbau ergänzt wurde, ist Verwaltungssitz von Amt und Stadt Gadebusch



Ein Jubiläum ist ein willkom-
mener Anlass, um hinter die Er-
folgsgeschichte des am 28. August 
1991 gegründeten Unternehmens 
zu schauen. Steffen Timm, seit 
25 Jahren Werksleiter in Gade-
busch, empfängt uns noch vor der 
eigentlichen Bürozeit. „Einen Mo-
ment noch“, entschuldigt sich der 
Werksleiter kurz und begrüßt nach 
2-tägiger Abwesenheit zuerst die 
Damen in den umliegenden Büros. 
Schon da fällt auf, wie wichtig ihm 
der persönliche Kontakt zu seinen 
Mitarbeitern ist. 

Modern von außen 
und innen

Die modernen Gebäude des Un-
ternehmens stechen sofort aus 
dem Grau des Gewerbegebietes 
„Am Wasserwerk“ heraus. Stolz 
gibt uns Steffen Timm zu Beginn 
des Gesprächs einen kurzen Ein-
blick in das Produktportfolio des 
Unternehmens, das beeindruckend 
vielfältig ist. Überall, wo Antriebs-
technik für Förderbänder, Aufzüge 
und Fahrstühle oder auch Theater- 
oder Umwelttechnik gebraucht 
wird, kommen in Gadebusch gefer-
tigte Getriebe und zum Einsatz.

Weltweit unterwegs
Zu finden sind die Produkte der 

Fertigungstechnik Nord GmbH 

weltweit: in Förderbändern auf 
Flughäfen oder in Produktions-
strecken von Bäckereien ebenso 
wie in der Rolltechnik für Garagen-
tore, im weltgrößten Werftportal-
kran „Goliath” in Dänemark, in der 
Dachkonstruktion des „Etihad-Sta-
dions“ in Melbourne (Australien) 
oder der Corona-Brauerei in der 
mexikanischen Wüste.

Der Rasen rollt
Nicht ganz alltäglich ist der Ein-

satz der Gadebuscher Technik 
in der Veltins-Arena von Gelsen-
kirchen, Heimspielstätte des FC 
Schalke 04 und ganzjähriger Ver-
anstaltungsort z. B. für „Biathlon 
auf Schalke“. Mithilfe intelligenter 
Antriebstechnik aus Nordwest- 
mecklenburg lassen sich hier je 
nach Bedarf Rasen oder Sitze im 
Stadion unkompliziert rein- und 
rausfahren.

Modernste Arbeitsplätze 
dank „Kuka“

Humanisierung der Arbeitswelt – 
diese Schlagzeile zieht sich wie ein 
roter Faden durch unser Gespräch. 
„Wir wollen durch den Einsatz mo-
dernster Technik die Arbeit einfacher 
machen, indem gesundheitsbeein-
trächtigende Faktoren minimiert 
und die körperliche Belastung der 
Arbeitskräfte verringert werden. 

„Kukas“, moderne Industriero-
boter aus Augsburg, entlasten die 
Mitarbeiter, ohne deren Arbeits-
platz zu ersetzen. „Die menschliche 
Arbeit verlagert sich in vor- und 
nachbereitende Prozesse“, erklärt 
Steffen Timm. Zehn „Kukas“ sind 
derzeit in Gadebusch im Einsatz, 
Tendenz steigend.

Schon frühzeitig werden die Mit-
arbeiter geschult, um diese moder-
ne Technik bedienen zu können. 
Die Azubis der Fertigtechnik Nord 
GmbH erlernen bereits während 
des 3. Ausbildungsjahres zusätzlich 
zum regulären Lehrplan die Grund-
lagen der Robotertechnik.

Fachkräftemangel? 
Für uns kein Problem!

Die im Werk benötigten Fach-
kräfte kommen größtenteils aus 
der Region. Um qualifizierten 
Nachwuchs für das Werk küm-
mert sich Steffen Timm frühzeitig 
und persönlich äußerst engagiert. 
Über Besuche und Vorträge in 
Schulen der Region, Wirtschafts-
unterricht im Gymnasium Gade-
busch, Jobstarterbörsen oder 
Praktika für Schüler und Stu-
denten ist der Werksleiter ständig 
im Kontakt mit Jugendlichen aus 
der Region. „Bei Unternehmen, 
die nur über Fachkräftemangel 
jammern, ist der Leidensdruck 

noch nicht groß genug“, argumen-
tiert Steffen Timm und zeigt sein 
Unverständnis über das Agieren 
mancher Unternehmen in Sachen 
Fachkräftesicherung.

Werbung mit Azubis
Über einen Mangel an Bewer-

bungen für die Ausbildung zum 
Zerspaner, Mechatroniker oder In-
dustriekaufmann oder ein duales 
Studium in der Fachrichtung Zer-
spanung kann sich das mehrfach 
als „Top-Ausbildungsbetrieb“ aus-
gezeichnete Unternehmen nicht 
beklagen. Das „größte Pfund“ bei 
der Nachwuchsgewinnung sind 
für Steffen Timm die Azubis selbst, 
denn Empfehlungen unter Freun-
den oder Gleichaltrigen sind kaum 
ersetzbar.

Das soziale Umfeld stimmt
Auf die Frage, warum sich Ar-

beitssuchende gerade für sein 
Unternehmen entscheiden sollten, 
antwortet Steffen Timm kurz und 
prägnant: „Weil das soziale Umfeld 
stimmt“. Eine gleiche Entlohnung 
wie in der Muttergesellschaft Ge-
triebebau NORD in Bargteheide 
sind im Gadebuscher Werk ebenso 
selbstverständlich wie die Zahlung 
von Weihnachts- und Urlaubsgeld, 
Arbeitgeberzuschuss für VWL– 
Nordmetallrente und eine Kantine, 
in der die Beschäftigten aus sechs  
Essensangeboten wählen können.
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Industrie 4.0 mitten in Nordwestmecklenburg – 
25 Jahre Fertigungstechnik Nord GmbH

Blick auf den Haupteingang der „Fertigungstechnik Nord“ GmbH im Gewerbegebiet „Am Wasserwerk“ in Gadebusch

Von der IHK Schwerin als Top-Ausbil-
dungsbetrieb ausgezeichnet
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Breitbandausbau im Landkreis weiter Dauerbrenner
Das Telefon von Marie-Luise 

Kiepura steht kaum noch still, seit 
die Nachricht vom Beginn des 
Breitbandausbaus in Nordwest-
mecklenburg die Runde machte. 
„Trotz der Vielzahl der Anfragen 
versuche ich, jede E-Mail zeitnah 
zu beantworten“, so die Devise der 
neuen Breitbandkoordinatorin des 
Landkreises. 

Insbesondere die Förderanträ-
ge des 2. Calls, die Ende April fast 
zeitgleich mit der Übergabe der 
Zuwendungsbescheide für die  
1. Phase des Bundesprojektes 
„Förderung zur Unterstützung des 
Breitbandausbaus“ für weitere elf 
Projektgebiete gestellt wurden, 
interessieren die betroffenen Ge-
meinden und Bürger besonders.

Welche Fördersumme wur-
de beantragt?

Die im 2. Call des Bundespro-
jektes beantragte Fördermittel-
summe beläuft sich insgesamt auf 
102 Mio. Euro. Damit stehen alle 
bisher noch unterversorgten länd-
lichen Gebiete in Nordwestme-
cklenburg flächendeckend in der 
Beantragung. 

Vorbehaltlich einer positiven 
Bescheidung könnte damit jeder 
Haushalt, der derzeit mit weniger 
als 30 Mbit/s im Web unterwegs 
ist, von der Förderung profitieren 
und mit schnellem Internet ver-
sorgt werden.

Wie geht es nach der Antrag-
stellung weiter?

„Wir erwarten eine Bescheidung 
des Bundes in den kommenden 
acht Wochen. Nach einer etwa 
dreimonatigen Ausschreibung und 
den sich anschließenden Bieterge-
sprächen kann die Vergabe an ein 
Telekommunikationsunterneh-
men erfolgen und der Breitband-
ausbau vor Ort beginnen. 

Wann wird mein Wohnort/
meine Gemeinde mit schnel-
lem Internet versorgt?

Eine seriöse Prognose für einen 
genauen Starttermin des Breit-
bandausbaus können die Exper-
ten heute noch nicht geben. Ziel 

ist allerdings, bis Ende des Jahres 
2018 den Ausbau überwiegend 
abgeschlossen zu haben. Auf der 
nebenstehenden Karte sind die 
beantragten Projektgebiete des  
2. Calls eingefärbt dargestellt. 

Weitere Informationen folgen
Die Breitbandkoordinatorin des 

Landkreises wird alle Interessier-
ten in Sachen Breitbandausbau in 
Nordwestmecklenburg weiterhin 
auf dem Laufenden halten. „Re-
gionalkonferenzen und weitere 
Informationsveranstaltungen für 
interessierte Bürger und Gemein-
devertreter sind bereits in der Pla-
nung“, so Marie-Luise Kiepura.
Tel.: 03841 3040 9860, E-Mail: 
m.kiepura(at)nordwestmecklen-
burg.de

Marie-Luise Kiepura koordiniert für 
den Landkreis den Breitbandausbau in 
Nordwestmecklenburg

Die Projektgebiete des 2. Calls sind eingefärbt dargestellt. Die grau unterlegten Flä-
chen gehören zu den schon bewilligten Projektgebieten aus Phase 1, werden von 
einem Telekommunikationsanbieter eigenwirtschaftliche in den nächsten 3 Jahren 
ausgebaut oder verfügen bereits heute über Downloadgeschwindigkeiten von mehr 
als 30 Mbit/s.

Derzeit arbeiten 190 Fachleute 
im Gadebuscher Werk. In Stoß-
zeiten kommen Leiharbeiter hinzu, 
momentan sind es fünf „Selbst-
verständlich zu den gleichen Be-
dingungen wie die Facharbeiter“, 
bestätigt Steffen Timm. Gleiches 
Geld für gleiche Arbeit, für den 
Werksleiter selbstverständlich.

Auch der gute Kontakt zu Stadt 
und Amt Gadebusch ist dem 
Werksleiter, selbst ehrenamtlicher 
Bürgermeister der Gemeinde 
Veelböken, sehr wichtig. Man hilft 
sich gegenseitig, und das ist gut so.

Halle 5 geht an den Start
Obwohl der nächste Termin 

schon wartet, nimmt sich Steffen 
Timm die Zeit, uns kurz „sein Reich“ 
zu zeigen. Wir staunen über große, 
helle und saubere Hallen, kein 
Lärm oder unangenehmer Geruch 
schlägt uns entgegen. Die Mitar-
beiter, die uns auf dem Weg durch 

die Hallen begegnen, werden vom 
Werksleiter mit Handschlag und 
einem kurzen Wort begrüßt.

Das Werk in Gadebusch ist in den 
letzten 25 Jahren stetig erweitert 
und vergrößert worden. „Ich habe 
hier mit sieben Leuten in einer Hal-
le angefangen“, berichtet Steffen 
Timm stolz. Heute wird die Einwei-
hung von Halle 5 intensiv vorberei-
tet, die zusammen mit der großen 
Jubiläumsfeier am 17. Juni 2016 
erfolgen soll.

Industrie 4.0 
bei geschonter Umwelt

In der neuen Halle wird auf  
3 000 qm, davon 600 qm für Lo-
gistik, zukünftig „just in Time“ 
an sieben Tagen in der Woche 
gearbeitet. Neben modernster 
Fertigungstechnik legt das Unter-
nehmen großen Wert auf Nach-
haltigkeit und Umweltschonung. 
LED-Beleuchtung und Energie-

rückgewinnung anfallender Ab-
wärme der Fertigungsstrecken, 
die als Heizung genutzt wird, ge-
hören dazu. Der Energieverbrauch 
pro Arbeitsstunde konnte so um 
15 Prozent gesenkt werden.

Die Musik klingt gut
Worauf er besonders stolz sei, 

wollen wir zum Abschluss unseres 
Gespräches wissen: „Was wir hier 
in den letzten 25 Jahren geschafft 
haben“, antwortet Steffen  Timm 
ohne lange zu überlegen. „Und auf 
die Führung in Bargteheide, die für 
jede neue Idee und deren Umset-
zung offen ist“, fügt er hinzu.

Besonders stolz aber ist Herr 
Timm auf seine Mitarbeiter in Ga-
debusch und deren Leistung. Er 
sei doch nur der Dirigent, „seine 
Leute“ hingegen das Orchester, so 
der Werksleiter. Die Musik, die alle 
zusammen spielen, klingt gut – und 
das schon seit 25 Jahren.

Werksleiter Steffen Timm mit einem der 
„Kukas“ im Hintergrund.
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Jetzt beim Landkreis 
Nordwestmecklenburg bewerben! 
Aktuelle Stellenangebote aus der Verwaltung des Landkreises und  
seiner nachgeordneten Einrichtungen finden Sie unter:
http://www.nordwestmecklenburg.de/ausschreibungen

Die Hansestadt Wismar sucht zum 1. März 2017, 1. September 2017 bzw. 1. 
Oktober 2017 motivierte Auszubildende mit kunden- und dienstleistungsorien-
tiertem Auftreten, die das Team der Stadtverwaltung ergänzen. Wir schreiben 
folgende Ausbildungsstellen aus:

• Brandmeisteranwärter/in im Vorbereitungsdienst 
• Verwaltungsfachangestellte
• Kauffrau/-mann für Tourismus und Freizeit sowie
• Fachkraft für Veranstaltungstechnik
• Bachelor of Laws (LL.B. – öffentliche Verwaltung)

Die ausführlichen Ausschreibungstexte der Ausbildungsstellen sowie die jewei-
lige Bewerbungsfrist finden Sie auf der Internetseite der Hansestadt Wismar 
www.wismar.de/Ausbildungsplätze.

Das Amt Klützer Winkel sucht in Vollzeit zum 1. September 2016 eine/n

Leitende Verwaltungsbeamtin /
Leitenden Verwaltungsbeamten

Gesucht wird eine verantwortungsfreudige, zielstrebige und belastbare Persönlich-
keit, die auf der Basis umfassender fundierter verwaltungs- und kommunalrecht-
licher Kenntnisse und Erfah-rungen in der Lage ist, die Geschäfte der Verwaltung des 
Amtes Klützer Winkel und der 6 amtsangehörigen Gemeinden nach den Vorgaben 
und Zielen des Amtsausschusses und der Gemeindevertretungen selbstständig zu 
leiten und bürgernah zu führen. Weitere Informationen sowie die detaillierte Stellen-
ausschreibung finden Sie auf der Website des Amtes unter www.kluetzer-winkel.de.

Der Landkreis Nordwestmecklenburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt im 
Fachdienst Öffentlicher Gesundheitsdienst, Sachgebiet Kinder und Jugendärztlicher 
Dienst eine/n

Facharzt/Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin
oder andere/n Fachärztin/Facharzt

in Vollzeit.

Zu den Aufgaben der Stelle gehören im Wesentlichen:
•  Untersuchungen: Vorsorgeuntersuchungen in Regel- und Förderschulen, Ein-

schulungsuntersuchungen einschl. Testdurchführung, Berufstauglichkeitsunter-
suchungen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz und Sporttauglichkeitsuntersu-
chungen, Kontrolle Impfstatus, Beratung der Eltern und Pädagogen, Dokumentation

•  Gutachtertätigkeit im Rahmen der Eingliederungshilfe (Frühförderung, Integrati-
onseinrichtungen, Schulwegbewältigung, Transport, heilpädagogische Ganztagsbe-
treuung, Pflegegutachten u.ä.)

• Durchführung der Impfberatung und Impfsprechstunden
• Weiterbildung

Die konkrete Arbeitsplatzbeschreibung liegt im Fachdienst Personal und Organisati-
on für Interessierte zur Einsichtnahme bereit.

Wir fordern:
•  eine Ausbildung und Anerkennung als Facharzt/Fachärztin für Kinder- und Jugend-

medizin oder andere Facharztrichtung oder
• Weiterbildungsassistent/in im letzten Ausbildungsjahr
• Führerschein Klasse B
Wir erwarten:
• Erfahrungen mit Kindern und Jugendlichen
• Bereitschaft zur Nutzung des privaten Pkw für dienstliche Zwecke
• Verantwortungs- und Leistungsbereitschaft
• Kommunikationsfähigkeit, Konfliktbereitschaft
• selbstständiges Arbeiten
• PC-Kenntnisse und Erfahrungen im Umgang mit der Standardsoftware

Das Entgelt bemisst sich nach Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen bis zur Ent-
geltgruppe 15 der Anlage 3 TVÜ-VKA (Bewertung nach Vergütungsgruppe I b Fallgrup-
pe 1 der Anlage 1a zum BAT-O, Tarif Ärzte, Apotheker, Tierärzte, Zahnärzte) sowie eine 
monatliche Zulage in Höhe von bis zu 10 Prozent der Stufe 2 der Entgeltgruppe 15.
Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Abschlusszeug-
nis, Arbeitszeugnisse, etc.) bis zum 29.07.2016 an den Landkreis Nordwestmecklen-
burg, Fachdienst Personal und Organisation, Kennziffer 37/2016, Rostocker Straße 
76, 23970 Wismar oder als PDF-Datei (max. 5 MB) an A.Schulz@nordwestmecklen-
burg.de.
Bitte beachten Sie, dass die Bewerbungsunterlagen aus Kostengründen nicht zurückge-
schickt werden. Verzichten Sie daher bitte auf das Einreichen von Schnellheftern oder 
Bewerbungsmappen und reichen Sie keine Originale ein. Sollten Sie eine Rücksendung 
der Unterlagen wünschen, legen Sie bitte einen ausreichend frankierten Rückumschlag 
bei. Andernfalls werden die Unterlagen nach Abschluss des Verfahrens vernichtet. Be-
werbungskosten können leider nicht erstattet werden.

Der Landkreis Nordwestmecklenburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt im 
Fachdienst Jugend, Sachgebiet Sozialpädagogischer Dienst

Bereichssozialarbeiter/innen
in Vollzeit.

Zu den Aufgaben der Stelle gehören im Wesentlichen:
•  Beratung und Unterstützung bei der Ausübung der Personensorge und des 

Umgangsrechts
•  Prüfung der Geeignetheit und Notwendigkeit von Hilfen zur Erziehung
•  Durchführung und Begleitung der Eingliederungshilfe gemäß § 35a SGB VIII
• Hilfe für junge Volljährige
•  Unterstützung des Familiengerichtes bei allen Maßnahmen, die die Sorge für 

die Person von Kindern und Jugendlichen betreffen
•  Unterrichtung des Familiengerichtes über angebotene und erbrachte Leistun-

gen, Einbringen von erzieherischen und sozialen Gesichtspunkten zur Entwick-
lung von Kindern und Jugendlichen

•  Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung/ Inobhutnahme von Kindern und Ju-
gendlichen sowie Sicherstellung der Begleitung und Betreuung von unbeglei-
teten minderjährigen Flüchtlingen

Die konkrete Arbeitsplatzbeschreibung liegt im Fachdienst Personal und Organi-
sation für Interessierte zur Einsichtnahme bereit.

Wir fordern:
•  einen Abschluss als Sozialarbeiter/in bzw. Sozialpädagoge/in (Diplom oder  

Bachelor) mit staatlicher Anerkennung oder
•  ein Fachhochschulstudium im Bereich Pädagogik/Soziale Arbeit oder Erzie-

hungswissenschaften (sonstige Beschäftigte)
• Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses
• Führerschein Klasse B
Wir erwarten:
•  Bereitschaft zur Nutzung des privaten Pkw für dienstliche Zwecke
•  PC-Kenntnisse und Erfahrungen im Umgang mit der Standardsoftware
• soziale Kompetenz
• Verantwortungs- und Leistungsbereitschaft
• Kommunikations- und Konfliktbereitschaft
• Teamfähigkeit

Das Entgelt bemisst sich bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen nach 
der Entgeltgruppe S 14 TV Sozial- und Erziehungsdienst oder für sonstige Be-
schäftigte nach der Entgeltgruppe S 08 b TV Sozial- und Erziehungsdienst.
Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berück-
sichtigt.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Abschluss-
zeugnis, Arbeitszeugnisse, etc.) bis zum 27.06.2016 an den Landkreis Nordwest- 
mecklenburg, Fachdienst Personal und Organisation, Kennziffer 44/2016, Ros- 
tocker Straße 76, 23970 Wismar oder als PDF-Datei (max. 5 MB) an A.Schulz@
nordwestmecklenburg.de.

Bitte beachten Sie, dass die Bewerbungsunterlagen aus Kostengründen nicht zu-
rückgeschickt werden. Verzichten Sie daher bitte auf das Einreichen von Schnell-
heftern oder Bewerbungsmappen und reichen Sie keine Originale ein. Sollten 
Sie eine Rücksendung der Unterlagen wünschen, legen Sie bitte einen ausrei-
chend frankierten Rückumschlag bei. Andernfalls werden die Unterlagen nach 
Abschluss des Verfahrens vernichtet. Bewerbungskosten können leider nicht 
erstattet werden.

Der Schulverband Schlagsdorf schreibt zum 1. Januar 2017 die Stelle eines/r 

Schulsozialarbeiters/in 

an der „Regionalen Schule mit Grundschule Schlagsdorf“ mit einer wöchent-
lichen Arbeitszeit von 35 Stunden aus. Die Besetzung der Stelle ist befristet bis 
zum 31. Dezember 2020 und erfolgt vorbehaltlich der Förderung aus dem Eu-
ropäischen Sozialfond (ESF) sowie aus Mitteln des Landkreises Nordwestmeck-
lenburg, welche haushaltsrechtlich für diese befristete Beschäftigung bestimmt 
sind.
Die vollständige Stellenausschreibung ist in der Rubrik „Ausschreibungen“ auf 
der Website des Amtes unter www.rehna.de verfügbar.
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13. Klützer 
LiteraturSommer

Mit dem Trabbi zum MV-Tag nach Güstrow … 
Vom 8. bis 10. Juli / Nordwestmecklenburg präsentiert sich 

auf derLandesmeile und auf der Bühne

„Nordwestmecklenburg…. wo 
die Seele lächelt… und das nicht 
nur bei Sonnenschein“ – unter die-
sem Motto präsentiert sich unsere 
Region vom 8. bis 10. Juli 2016 in 
der Barlachstadt Güstrow beim 
MV-Tag mit vielen touristischen 
und kulturellen Angeboten auf 
der Landesmeile in der Holl- und 
Domstraße. Mit dabei ist natürlich 
die Hanse- und Kreisstadt Wismar. 
Weitere Partner sind das phan-
TECHNIKUM in Wismar, die Fest-
spiele Wismar, das Piraten-Open-
Air-Theater Grevesmühlen, das 
Wonnemar in Wismar sowie der 
Ostseemaler Jörg Sültmann aus 
Boinsdorf. Alle bieten Ausflugs- 
tipps, die man auch bei „Schiet-
wetter“ erleben kann. 

Im Mittelpunkt sollen neben der 

Ostseeküste vor allem die Se-
henswürdigkeiten im Binnenland 
stehen. Am Stand des Landkreises 
Nordwestmecklenburg wird es 
nicht nur viel zu entdecken geben- 
auch Spass und Spiel sind mit von 
der Partie. 

Auf der Marktbühne wird es am 
Sonntag ein Konzert mit der Grup-
pe „Pipe Guys“ aus Schönberg 
geben, die ihr Können auf einem 
selbstkreierten und gebauten 
Rohrinstrument zeigen. Musik, 
Tanz, Theater, Show und vielfäl-
tige Informationen sind während 
des gesamten Wochenendes 
auf verschiedenen Bühnen und 
Plätzen angesagt. Zum Auftakt 
gibt es am Freitag ab 19 Uhr eine 
Warm-up-Party mit Ostseewelle 
HIT-RADIO M-V. Am Sonnabend 

spielt ab 11 Uhr das Landespolizei- 
orchester zur offiziellen Eröff-
nung. Um 19 Uhr gibt es einen 
Konzertabend mit NDR-Radio 
MV und dem Nordmagazin. Zum 
Abschluss des MV-Tages präsen-
tiert Antenne M-V ein Konzert mit  
„Sugar The Hips“ aus Rostock.

Zudem ist im Schlossgarten ein 
Fest mit Kleinkunst, Vertretern 
verschiedener Schlossvereine 
und vielen Mitwirkenden in histo-
rischen Kostümen zu erleben. Des 
Weiteren geben sich die Prinzes-
sinnen und Königinnen des Lan-
des ein Stelldichein. Ebenfalls im 
Schlossgarten ist traditionelle und 
moderne Handwerkskunst zu se-
hen.
Weitere Informationen unter 
www.mvtag2016.de

Der Klützer LiteraturSommer 
ist seit Jahren ein fester Bestand-
teil der literarischen Arbeit des 
Literaturhauses „Uwe Johnson“ 
sowie seines Fördervereins und 
hat sich über die Grenzen der Re-
gion Nordwestmecklenburg als 
ein besonderes Projekt, dessen 
Motto sich stets an aktuellen ge-
sellschaftlich diskutierten The-
men orientiert, etabliert. Im Jahr 
2016 wird sich der Klützer Lite-
raturSommer, der traditionell im 
Zeitraum von Juni bis September 
stattfindet, inhaltlich mit dem 
Thema zwischenmenschlicher Be-
ziehungen auseinandersetzen und 
unter dem Motto „Beziehungs- 
geschichten“ stehen.
Aus dem Programm
•  Freitag, 1. Juli , 19.30 Uhr  

Lesung und Gespräch  
Thomas Letocha „Ich knittere 
nicht, ich lache nur. Ein Oma-
Else-Roman“

•  Freitag, 8. Juli 2016, 19.30 Uhr 
Lesung und Gespräch   
Oliver Lück „Flaschenpost- 
geschichten. Von Menschen, ih-
ren Briefen und der Ostsee“

Die Schönberger Gymnasiasten Maxi- 
milian Lau (l.) und Philipp Schulz von 
der Band „Pipeguys”

Dieser Trabbi des phanTECHNIKUM in Wismar weist den Weg zum Infostand 
des Landkreises Nordwestmecklenburg

Freunde maritimer Musik 
kommen auf der Insel Poel am 
Sonntag, dem 26. Juni ab 11 Uhr 
wieder voll auf ihre Kosten. An-
lässlich des 11. Landesshanty-
chortreffens werden drei Chöre 
aus Mecklenburg-Vorpommern, 
ein Chor aus Hamburg und ein 
Chor aus Schleswig Holstein das 
Publikum auf eine musikalische 
Seereise entführen. Der Land-
kreis unterstützt diese traditions-
reiche Veranstaltung.

Vor der maritimen Kulisse des 
Leuchtturms direkt am Timmen-
dorfer Hafen kann im Festzelt 
gemeinsam mit den Chören ge-

schunkelt und geklatscht werden. 
Ein besonderes Highlight ist der 
Aufritt des „Rostocker Hafenjod-
lers“ Enzi Enzmann mit seinem 
Programm „Vergiss die Heimat 
nicht“. Er gilt als der Garant für 
gute Laune.

Ein Markt entlang der Prome-
nade mit Verkaufsständen und 
Kunsthandwerkern lädt zum 
Kaufen und Stöbern ein. Kinder- 
animation und Hüpfburg runden 
das Programm ab und sorgen ga-
rantiert für Spaß. 

Der Höhepunkt ist das große ge-
meinsame Abschlusssingen aller  
fünf  Chöre gegen 17.15 Uhr.

11. Landesshantychortreffen am 26. Juni
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Liebe Leserinnen und Leser,
vielen Dank für die Einsendung Ih-
rer „Lieblingsplätze in Nordwest-
mecklenburg“, von denen wir die 
schönsten für die aktuelle Ausgabe 
des NORDWESTBLICKs ausge-
wählt haben.
In den kommenden Wochen sind 
wir sehr gespannt, mit welchen Fo-
tos zum Thema „Spaß am, im, mit 
und auf dem Wasser in Nordwest-
mecklenburg“ Sie uns überraschen 
werden. Wir rechnen wieder ganz 
fest mit Ihren Bildern.
Wichtig ist, dass die Bildeinsen-
dungen mit Namen, Kontaktdaten 
des Fotografen und Inhaltsangabe 
(Vorschlag für die Bildunterschrift) 
gekennzeichnet sind. Wir freuen 
uns sehr auf Ihre Einsendungen an 
presse@nordwestmecklenburg.de!

*Mit dem Einsenden von Fotos und ggf. 
zugehörigem Text bestätigen Sie, dass 
Sie Urheber des eingesandten Materials 
sind, keine Persönlichkeitsrechte Dritter 
verletzt werden und stimmen ausdrück-
lich einer unentgeltlichen Nutzung für 
alle Verwendungszwecke durch den 
Landkreis Nordwestmecklenburg zu.

Heike Lindemann: Iserberg - wo ist sie hin, die gute alte Zeit? 

Hille Wittwer: Steg am Cramoner See

Christian-Hannes Lindemann: Mein Lieblingsplatz im Garten

Yvonne Rowoldt: Ruhe mit Kaffee am See

Gitte Pinsker: Stille – an der Döpe

Karin Schröder: Mein Garten ver-
wöhnt mich mit seiner Blüten-
pracht, mit Obst und Gemüse und 
mit Möglichkeiten zur körperlichen 
Betätigung und zum erholsamen 
Ausruhen



Promenade in Timmendorf
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17. und 24. Juni

18. Juni 2016

19. Juni 2016

25. Juni 2016

1. bis 3. Juli 2016

Juni / Juli 2016

6. Juli 2016

12. Juli 2016

15. und 16. Juli 2016

28. Juli bis 7. August 2016

24. Juni bis 3. September 2016

24. und 25. Juni 2016

•  19. Mittelalterliches Burgfest 
auf dem Thingplatz in Neuburg, 
ab 11 Uhr

Mecklenburger Ostsee Radmara-
thon, Boltenhagen Start in Bolten-
hagen, Strecken 47, 110, 156 und 
216km, weitere Infos unter www.
ostseeradmarathon.de

•  Promenadenfest in Timmendorf 
-Strand, Insel Poel, 25. Juni 
Markttreiben ab 11 Uhr, Klecker-
burgenwettbewerb,, Kinderani-
mation, attraktives Bühnenpro-
gramm am Festzelt. Musikalischer 
Auftakt ab 11 Uhr mit der Deut-
schen Jugend-Brassband Lübeck 
e.V., 15 Uhr Duo „Blue Note“ Rolf 

•  Deutschlandtour Cross-Skating-
Biathlon in Oberhof, 14 – 18 Uhr

•  Rassehundeausstellung-Ver-
bandssiegerausstellung des 
Deutschen Foxterrierverbandes  
in Blowatz, Reitplatz, ab 10 Uhr-

Puppentheater „Prinz Esels-
ohr", Ambrella-Figurentheater 
aus Hamburg im PAHLHUUS in 
Zarrentin, 15.30 Uhr

A-Kapella-Konzert gemischt welt-
lich-geistliches Programm Cle-
mens Bittlinger, 12. Juli, 19.30 Uhr, 
St. Marien-Kirche Klütz

Sommerfest in Dambeck mit viel  
Kunst & Kultur, Spiel & Spaß, Frei-
tagabend Theaterstück der Kö-
Schule: Geschichte vom „Fischer 
und sin Frau“, danach die Saurier-
Disco, Samstag Mitmachangebote  
für Kinder, die gemütliche Kaffee-
zeitatmosphäre am Nachmittag 
und ein mitreißender Abend mit 
„Bad Penny“ Weitere Infos unter 
„www.sommerfest-dambeck.de“

Grenzhus Schlagsdorf Neue Son-
derausstellung „18 Fluchtorte –
Ratzeburger See bis Boizenburg 
1976 –1989“ dargestellt in Fotos, 
die zugleich auf 18 Schicksale von 
Menschen, die in der DDR eine 
Flucht wagten, verweisen. Mon-
tags bis freitags 10 bis 16.30 Uhr, 
Wochenenden 10 bis 18 Uhr, bis 
20. Dezember

•  Münzfest Gadebusch, „Hildes 
Dorforchester“, 2. Juli, 13.30 
Uhr, Museumsanlage, Mittelal-
terliches Markttreiben 2./3. Juli 
ab 10 Uhr, Sportplatz, „Cross-
Over Rock, Pop & Oldies mit 
Kerstin und Andre, 3. Juli, 15 
Uhr, Museumsanlage

•  10. Filmfest Wismar  
Eröffnungsfilm, 1. Juli, 19.30 
Uhr: RABBI WOLFF – EIN GEN-
TLEMAN VOR DEM HERRN ist 
ein großartiges Portrait über 
den langjährigen Landesrabbi-
ner William Wolff.   
Im Vorprogramm: Puppentrick-
film CHIKA, DIE HÜNDIN IM 
GHETTO von Sandra Schießl. 
Die Hamburg Klezmer Band be-
gleitet den Abend mit jüdischer 
Musik.    
Dokumentarfilm am Samstag  
2. Juli, 20.30 Uhr PARCHIM 
INTERNATIONAL, von Ste-
fan Eberlein und Manuel Fenn 
über Jonathan Pang, den chine-
sischen Investor, der vor acht 
Jahren den Flughafen in Parchim 
gekauft hat.

•  NAUTILUS – das Kinderfilmfest  
Mecklenburg-Vorp ommern 
zeigt am 1. Juli Filmbeiträge von 
Kindern bis 12 Jahren aus ganz 

•  „Quadro Nuevo“, Weltmusik, 
Kloster Rehna, 20 Uhr

•  Eröffnung „Sommersalon-Som-
mergäste 2016“ auf Schloss Wi-
ligrad, Malerei und Plastik, Frank 
Schuldt, Hans-Hendrik Grimm-
ling, Inge Schneider, 17 Uhr, Aus-
stellungsdauer bis 31. Juli

Sommerkonzerte a-capella der 
Kantorei Wismar in St.Nikolai Wis-
mar, 20 Uhr (24.) und in der Kirche 
zu Hohen Viecheln, 17 Uhr (25.), 
Leitung:KMD E.Kienast

30. Schönberger Musiksommer, 
St.-Laurentius-Kirche
•  17. und 24. Juni, Freitagsorgel, 

18.30 Uhr
•  21. Juni, jeweils 20 Uhr: Wasser-

Silke Aichhorn (Harfe solo), klas-
sisch-romantische Musik

• 28. Juni Überraschungskonzert
•  5. Juli The Naghash Ensemble 

„Songs of Exile“, Alt-Armenische 
Klänge für das 21. Jahrhundert 
neu erfunden

•  12. Juli Clara Haberkamp Trio 
„Orange Blossom,

•  13. Juli, 10 und 12 Uhr Kinder-
und Jugendkonzerte,

•  14., 15., 18., 19. Juli jeweils 9.30 
und 11.30 Uhr SOS-Kinderkon-
zerte

Weitere Informationen unter www.
schoenberger-musiksommer.de

•  Benefizfußballspiel gemeinsam 
gegen Mukoviszidose in Gade-
busch ab 11.30 Uhr, Ludwig-
Jahn-Sportplatz, 13 Uhr TSG 
Frauen-Hamburger SV, 15 Uhr 
Spiel Team Nikolaus-Nord Ost-
see-Auswahl

Heinrich und Peter Falkenhagen, 
20 Uhr exzellente Tanzmusik von 
Pascal Krieger und Kult-DJ Jörg 
Boie, Eintritt frei.

MV. In mehreren Filmblöcken ab 
10 Uhr und in Anwesenheit der 
Filmteams. Alle Filmveranstal-
tungen zum Kinderfilmfest sind 
kostenfrei. Weitere Informationen 
zum Programm und darüber hin- 
aus unter www.filmbuero-mv.de
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Das Staatliche Amt für Landwirtschaft und 
Umwelt Westmecklenburg 

führt auch 2016 im Landkreis Nordwestmecklenburg Unterhaltungs-
arbeiten an Gewässern erster Ordnung durch. Weitere Informationen 
zur öffentlichen Bekanntmachung im Internet unter www.stalu-mv.de, 
Presse und Bekanntmachung des StALU Westmecklenburg.

Vorschläge für Kulturpreis und Jugendkulturpreis 
sowie Ehrennadel  

für besonderes ehrenamtliches Engagement bis zum 20. Juni 2016 
einreichen beim Landkreis Nordwestmecklenburg, Büro der Land- 
rätin, Postfach 1565, 23958 Wismar oder per E-Mail an landraetin@
nordwestmecklenburg.de  
Ausschreibungen unter www.nordwestmecklenburg.de und im 
NORDWESTBLICK, Ausgabe April 2016

Vermessungen im Landkreis Nordwestmecklenburg
Im Jahr 2016 werden Vermessungsarbeiten an folgenden Kreis- 
straßen durchgeführt:
•  K 15 (Gemarkung Zehmen), K 17 (Gemarkung Bernstorf),   

K 21 (Gemarkung Meierstorf),
•  K 25 (Gemarkung Badow), K 34 (Gemarkung Hornstorf),   

K 39 (Gemarkungen Lübberstorf, Lüdersdorf),
•  K 42 (Gemarkung Alt Meteln)      

Gemäß § 25 des Geoinformations- und Vermessungsgesetzes  
Mecklenburg-Vorpommern vom 16.12.2010 ist dem Vermessungs-
unternehmen das Betreten anliegender bzw. benachbarter Grund-
stücke für Vermessungszwecke zu gestatten bzw. zu ermöglichen.

Instrumentenkarussell
Kinder können in einem Unterrichtsjahr in Grevesmühlen und Schön-
berg verschiedene Instrumente ausprobieren. (z. B. Trompete, Querflö-
te, Gitarre, Percussion, Cello, Geige, Akkordeon, Klavier). Wer Lust hat, 
kann sich informieren und anmelden bei der Kreismusikschule „Carl 
Orff“ Nordwestmecklenburg, 23936 Grevesmühlen, Rehnaer Str. 51, Tel. 
03881/719688, www.kms-nwm.de 

Zum Auftakt der Aktion der Metropolregion Hamburg für die beliebte Tagestou-
rismuskampagne „99 Lieblingsplätze für Aktive“ in Nordwestmecklenburg hat es 
sich Landrätin Kerstin Weiss nicht nehmen lassen, das Wonnemar in Wismar als 
einen ausgewählten Ort gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern hautnah zu 
testen…Als weitere Lieblingsplätze in Nordwestmecklenburg wurden für diese 
Aktion der Ostseeradmarathon in Boltenhagen am 19. Juni, das Hochseeangeln 
vor Timmendorf auf der Insel Poel, das Schweriner Seenland als Eldorado für 
Wassersportler sowie das Nordic Cross Skating in Boltenhagen empfohlen. Alle 
Lieblingsplätze in der Metropolregion und weitere Informationen darüber unter 
www.metropolregion.hamburg.de/lieblingsplatz                     Foto: privat

Im Wismarer Wonnemar startete die 
Aktion „99 Lieblingsplätze für Aktive“

Aktuelle amtliche/öffentliche Bekanntmachungen 
des Landkreises Nordwestmecklenburg

•  (06.06.2016) 16. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Kreistages Nordwest-
mecklenburg

•   (06.06.2016) 21. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft und Touris-
mus des Kreistages Nordwestmecklenburg

•  (03.06.2016) Öffentliche Bekanntmachung zur Durchführung der Gewässerun-
terhaltung an den Gewässern 2. Ordnung des Wasser- und Bodenverbandes 
„Hellbach – Conventer Niederung“

•  (02.06.2016) Ausschreibung der Kehrbezirke NWM 01 und HWI 01, Bestel-
lungen für die Tätigkeit als bevollmächtigte/r Bezirksschornsteinfeger/in

•  (31.05.2016) Änderung Notfalldienst Tierärzte im LK NWM vom 03.06. bis 
01.07.2016

•  (27.05.2016) Öffentliche Bekanntmachung über Unterhaltungsmaßnahmen an 
Gewässern 2. Ordnung des Wasser- und Bodenverband „Warnow-Beke“

•  (18.05.2016) Aufhebung des Trinkwasserschutzgebietes WSG Losten, Bekannt-
machung der Landrätin als untere Wasserbehörde

•  (17.05.2016) Umweltinspektionsberichte nach der IZÜV, Überwachungsbe-
richte vom 17. Mai 2016 – Bekanntmachung der Landrätin als untere Wasser-
behörde

•  (16.05.2016) Namen der weiteren Mitglieder und deren Stellvertretung des 
Kreiswahlausschusses des Landkreises Nordwestmecklenburg für die Landtags-
wahl am 4. September 2016, Bekanntmachung des Kreiswahlleiters

•  (09.05.2016) Haushaltsplan zur Haushaltssatzung Nordwestmecklenburg 2016, 
Teil 1 und Teil 2

•  (09.05.2016) Satzung über die Erhebung von Gebühren und Auslagen für die 
Durchführung von Brandverhütungsschauen im Landkreis Nordwestmecklen-
burg

•  (09.05.2016) Haushaltssatzung des Landkreises Nordwestmecklenburg für das 
Haushaltsjahr 2016

Alle öffentlichen Bekanntmachungen sind nachzulesen unter:
www.nordwestmecklenburg.de/bekanntmachungen
Für die Vollständigkeit wird keine Garantie übernommen.

Fest der Vielfalt in Warin
Am 2. Juli im Rahmen des Zwei-Seen-Festes der Stadt/ 

Präventionsrat des Landkreises unterstützt das Fest

Bereits zum 7. Mal findet in diesem 
Jahr das Fest der Vielfalt statt, welches 
schon zu einer guten Tradition 
in Nordwestmecklen-
burg geworden ist. Die 
Stadt Warin ist in diesem 
Jahr der Veranstalter und 
wird vom Präventionsrat 
des Landkreises Nord-
westmecklenburg tatkräftig unter-
stützt.

Das Fest der Vielfalt steht für Tole-
ranz und Demokratie. Am 2. Juli wird 
in Warin im August-Cords-Park ge-
feiert. Von 11 bis 17 Uhr können Sie 
sich über ein buntes Programm aus 
Musik, Tanz, Spiel, Spaß und Sport 

für Jung und Alt freuen. Interessante 
Mit-Mach-Aktionen warten an ver-
schiedenen Stationen auf zahlreiche 

Besucher. Sie und Ihre 
Kinder können unter 
anderem aktiv werden 
auf der Bungee-Run-An-
lage, der Soccer-Anlage 
oder auf dem Fahrrad-

Parcours. Vereine und Institutionen 
informieren über ihre Arbeit und die 
verschiedenen Angebote.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Nach Gägelow, Bad Kleinen, Greves-
mühlen, Gadebusch, Neuburg und 
Dassow zeigt nun auch Warin sein 
Gesicht für Vielfalt und Toleranz.



Anzeigen und Werbung

Torsten Kossyk
R e c h t s a n wa lt

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Strafrecht

Wismarsche Straße 4 
23936 Grevesmühlen

(03881) 78 44-0
Fax: 78 44-20

RECHTSANWÄLTIN
MADLEN ZIMMERMANN

Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Sozialrecht 

Rosa-Luxemburg Str. 2, 23936 Grevesmühlen
Tel.: 0 38 81/4079211, Fax: 0 38 81/4079212

KLINGER-Kanzlei für Erbrecht

Rechtsanwalt Sven Klinger
Fachanwalt für Erbrecht

Fachanwalt für Steuerrecht
Testamentsvollstrecker

Schloßstraße 14 • 19053 Schwerin
Tel.: 0385/555 194 • Fax: 0385/555 149

www.klinger-erbrecht.de

KLINGER-Kanzlei für Erbrecht

Klaus Düsterhöft
Rechtsanwalt

• Arbeitsrecht • Vertragsrecht
• Familienrecht • Mahnwesen

• Grundstücksrecht
 Bahnhofstraße 21 • 19205 Gadebusch

Telefon: 03886-32 40 • Fax: 03886-22 56

Ihr gutes Recht

Hegede 11–15  ■  23966 Wismar                  

■  Fon 03841/40340

§§ §§

Anwälte aufgepasst!
Hier könnte 

Ihr Inserat stehen!
Tel. 03881-2339

Rechtsanwalt Alexander Adam
Schlossstraße 11 • 23948 Klütz

Unfall? Kündigung? Kostenlose Erstberatung!
Tel.: 03 88 25/3 73 57 • Fax: 95 97 07

rechtsanwalt-adam@gmx.de 

Steuer bei testamentarisch angeordneter Verzinsung 
eines Vermächtnisses

Der Bundesfinanz-
hof (=  BFH) hat in 
einer mit Datum vom 
09.03.2016 veröffent-
lichten Entscheidung 
zu dem Aktenzeichen 
VIII R 40/13 klarge-
stellt, dass es sich bei 
testamentarisch an-
geordneten Zinsen für 

ein Geldvermächtnis um steuerpflich-
tige Kapitaleinkünfte handeln kann. 
„In dem der Entscheidung zugrunde 
liegenden Fall hatten sich Eheleute 
gegenseitig als Alleinerben eingesetzt 
und zugunsten ihres Sohnes ein Geld-

vermächtnis in Höhe des Steuerfreibe-
trages angeordnet, das bis zu Fälligkeit 
fünf Jahre nach dem erstversterbenden 
Elternteil mit 5 % per anno zu verzin-
sen sein sollte“, erklärt der Schweriner 
Erbrechtsexperte Sven Klinger. 
Der BFH sei der Auffassung, dass es 
sich dabei um ein sogenanntes be-
tagtes Vermächtnis handele und die 
Zinsen beim Vermächtnisnehmer ge-
mäß § 20 Abs.1 Nr. 7 EStG einkom-
mensteuerpflichtige Einkünfte aus Ka-
pitalvermögen seien, so Klinger weiter. 

„Allerdings war es in dem vorlie-
genden Fall so, dass der Sohn das fäl-
lige Vermächtnis nicht eingefordert hat 

und sodann ausdrücklich auf seinen 
Geldanspruch aus dem Vermächtnis 
samt Zinsen verzichtet hatte. Deswe-
gen hat der BFH in dem vorliegenden 
Fall zugunsten des Sohnes entschie-
den. Er habe keine Zinsen bekommen. 
Außerdem stehe es einer Auszahlung 
nicht gleich, dass der Sohn den fälligen 
Zinsanspruch gegenüber seiner Mutter 
nicht geltend gemacht habe“, sagt 
Klinger. 

Damit stelle das betagte Vermächtnis 
weiterhin ein geeignetes Instrument 
zur steueroptimierten Gestaltung der 
Vermögensnachfolge dar, meint der 
Experte abschließend.

Sven Klinger

Fachanwalt für 

Erbrecht

SeniorenRAT

• Tagespflege
• Verhinderungspflege
• Pflegedienste
• Essen auf Rädern
• Betreutes Wohnen

Geschäftsstelle
Dorfstraße 10

23968 Gägelow

Rufen Sie uns an: 03841–227200
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NEUERSCHEINUNG – HEIMAT bleibst Du immer
Fragen und Probleme rund um Flucht und Vertreibung Deutscher aus den ehemaligen deutschen Ost-
gebieten von 1945 bis 1950 zählen auch 70 Jahre nach dem Kriegsende zu den anspruchsvollen und 
umstrittenen Themen der Geschichte. Einen eindrucksvollen Beitrag dazu hat der Autor Wolfgang Köpp 
aus Alt-Rehse geleistet. Köpp fügt eigene Gedichte, starke poetische Bilder, provokante Fragestellungen, 
persönliche Erlebnisse und packende Geschichtserzählungen zusammen. Das Lesebuch „Heimat bleibst 

Du immer“ kann in einer über Jahrzehnte gewachsenen Erinnerungsland-
schaft gewiss auch dazu einladen, das Gespräch über ein weiterhin so 
schwieriges Thema beidseits der Oder zu suchen und zu finden. So könnte 
sich in einem neuen Rahmen eine grenzüberschreitende gesellschaftliche 
Verständigung über die Gewaltgeschichte Europas im 20. Jahrhundert 
entwickeln, um die Wiederholung von Kriegen, Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit, Massenflucht und Vertreibung wirksam zu verhindern.

272 Seiten, farbige Abbildungen, Softcover, ISBN: 978-3-946324-07-2  
16,00 Euro • erhältlich im NWM Verlag • Am Lustgarten 1 • 
23936 Grevesmühlen • Tel.: 03881-2339 • www.nwm-verlag.de
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